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das Symbol der Sonne. Auf der Unterseite (vgl. Abbildung 11) das
Bild der Erde, die Kröte, die mit auf gesperrtem Rachen das Steinmesser,

Abb. 11.

Steinerne Opferblutschale des Königl. Museums für Völkerkunde. (Unterseite).

d. h. das Licht verschluckt, und die als Göttin mit dem citlalcueitl,

dem „Sternenweiberröckchen“, dem rasselnden Gürtelbehang aus an

geflochtenen Riemen hängenden Schneckengehäusen, bekleidet, im übrigen
mit allerhand Todssymbolen ausgestattet ist. Das Bild der letzteren, der
Erde, ist augenscheinlich nur als Widerspiel, als Folie, für das der
ersteren, die Sonne auf der Innenseite des Gefässes, gedacht. Das Bild
der Sonne aber muss mit der Bedeutung des Gefässes im innigsten Zu
sammenhang stehen. Welcher Art ist nun aber dieser Zusammenhang?

Ich habe im Eingang erwähnt, dass die Herzen und das Blut des
Geopferten der Sonne dargebracht wurden, und zur Sonne, in das Haus
 der Sonne, nach dem Osthimmel, als ihr Diener, als quauhtecatl,
 ging auch die Seele des Geopferten. Und mit Recht, denn der Sonne,
dem Wärme und Leben spendenden Gestirn, das die Gespenster der
Nacht verscheucht, galt wohl überall bei diesen Stämmen der erste uud
ursprünglichste Kult. Es war aber feststehende Vorstellung bei den alten

Mexikanern, dass der Menscb, der einem Gott als Opfer gebracht wurde
oder ihm gebracht werden sollte, als sein Abbild, als der Stellvertreter
des Gottes, betrachtet wurde. So musste denn auch das Herz und das
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